
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Du Plat, Johann Wilhelm Kartograph, * 4.10.1735 Ratzeburg, † 16.6.1806
Hameln.
 
Genealogie
B →Gg. Josua s. (1);
 
⚭ 1) Osnabrück n. 1791 Marie Therese v. Lemalle (1736–99), 2) Hameln um
1800 N. N. († 1806/08), T des hann. Oberkommissärs August Seehausen u. der
Sophie Jul. Ebeling;
 
1 S aus 2).
 
 
Leben
D. wurde als Hauptmann mit der Landesvermessung in Osnabrück
beauftragt, die, durch J. Möser von den Ständen angeregt, 1784-90 im
Maßstab 1: 3840 durchgeführt wurde. Sie diente steuerlichen Zwecken
und ist mit den zugehörigen Vermessungs- und Schatzungsregistern die
älteste Katasterkarte von 476 Blättern des Fürstbistums. Gegenüber der
hannoverischen Landesaufnahme enthält sie auch die Einzeichnung der
Fluren und Besitzerparzellen; das erhöht noch ihren wissenschaftlichen Wert
namentlich in siedlungsgeschichtlicher Beziehung. Ihre Analyse mit modernen
Methoden führt zurück bis zur Rekonstruktion mittelalterlicher Siedlungs- und
Kulturlandschaften. 1795 wurde D. Chef des 7. hannoverischen Infanterie-
Regiments in Hameln, dem er als Generalleutnant bis 1803 vorstand, zugleich
(bis 1801) Inspekteur der hannoverischen Infanterie.
 
 
Werke
Die Landesvermessung d. Fürstbistums Osnabrück 1784-90, Reprodukt. d.
Reinkarte 1: 3840 im Maßstab 1: 10 000, mit Erläuterungstext hrsg. v. G.
Wrede, 1. Lfg.: Die Kirchspiele Badbergen u. Gehrde (22 Bll.), = Osnabrücker
Gesch.Qu. 6, 1955.
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